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Hilfe beim Todesfall mit Leitfaden, Check-
liste und Servicedienstleistungen

Natürlich
Bestattungen in der Natur –
im Wald, auf See, in der Luft
Einfühlsam
Alles, bloß nicht Routine

Vorsorgend
Bestattungsvorsorge  

Erreichbar
Jederzeit! Telefonisch
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Wenn der Fall der Fälle eintritt
Ihr Berater

   Bei einem Sterbefall im Haus sofort einen Arzt rufen, der den Leichenschau-
schein ausstellt.

   Die wichtigsten Papiere/des Verstorbenen bereithalten, siehe unten.
   Kontaktieren Sie uns – Bestattungshaus Drangsal.
   Den Arbeitgeber der oder des Verstorbenen benachrichtigen.
   Fortsetzung des Versicherungsschutzes für Witwen, Witwer und Waisen bei der 

Krankenkasse beantragen.
   Beim zuständigen Träger der Rentenversicherung die Witwen- bzw. Witwer- 

und Waisenrente beantragen.
   Testamentseröffnung und Erbschein beim Notar oder Rechtsanwalt einholen. 
Gegebenfalls auch einen Steuerberater befragen.

   Gas, Strom, Telefon, Rundfunk, Fernsehen, Zeitungen und Zeitschriften 
abbestellen.

   Dauer- und Abbuchungsaufträge bei Banken, Sparkassen und Bausparkassen 
ändern/stornieren

   Mitgliedschaft der oder des Verstorbenen bei Vereinen, Verbänden etc. 
kündigen.

   Gestaltung der Trauerfeier mit uns abstimmen.

Trauerfall

   Bei einem Sterbefall im Haus sofort einen Arzt rufen, der den Leichenschau-
schein ausstellt.

Von den Hinterblieben zu erledigen

   Personalausweis, Reisepass
    Bei Ledigen: Geburtsurkunde oder Stammbuch der Eltern

bei Verheirateten/Geschiedenen und Verwitweten: Heiratsukunde (Familien-
stammbuch)

    Rechtskräftiges Scheidungsurteil bei Geschiedenen
    Sterbeurkunde des Ehepartners bei Verwitweten
    Versichertenkarte der Krankenkasse
    Lebens-, Sterbegeld- oder Unfallversicherungsunterlagen
    Mitglieds- und Beitragsbücher von Verbänden und Organisationen, die Sterbe-

gelder oder Beihilfen bezahlen
    Grabkarte oder Stellenbezeichnung bei vorhandener Grabstelle
    Renten-Nummer (Rentenbescheid oder Kontoauszug)
    Andere Rententräger/Pensionen

   Personalausweis, Reisepass   Personalausweis, Reisepass   Personalausweis, Reisepass
    Bei Ledigen: Geburtsurkunde oder Stammbuch der Eltern    Bei Ledigen: Geburtsurkunde oder Stammbuch der Eltern    Bei Ledigen: Geburtsurkunde oder Stammbuch der Eltern    Bei Ledigen: Geburtsurkunde oder Stammbuch der Eltern

Nötige Dokumente des VerstorbenenNötige Dokumente des VerstorbenenNötige Dokumente des Verstorbenen

festgelegte Rangfolge:
1. Ehegatte oder Lebenspartner, 2. die volljährigen Kinder, 3 die Eltern, 
4. die volljährigen Geschwister, 5. die volljährigen Enkelkinder, 6. die Großeltern

festgelegte Rangfolge:festgelegte Rangfolge:
1. Ehegatte oder Lebenspartner, 2. die volljährigen Kinder, 3 die Eltern, 1. Ehegatte oder Lebenspartner, 2. die volljährigen Kinder, 3 die Eltern, 1. Ehegatte oder Lebenspartner, 2. die volljährigen Kinder, 3 die Eltern, 

Bestattungspfl ichtige PersonenBestattungspfl ichtige PersonenBestattungspfl ichtige Personen

   Überführung, Einbetten und Beerdigen
   Bei einem Sterbefall im Krankenhaus oder der Senioreneinrichtung den 
Leichenschein abholen

   Sterbefall beim Amt anzeigen und die Abmeldung vornehmen.
   Sterbeurkunden vom Standesamt des Sterbeortes ausstellen lassen.
   Grabstelle besorgen und festlegen des Termins im Krematorium und der 
Trauerfeier

   Gestaltung der Beisetzung abstimmen.
   Den Geistlichen bzw. den Redner und gegebenenfalls Sänger und Musiker 
bestellen.

   Traueranzeigen, Trauerpost und Danksagungen entwerfen, drucken lassen 
bzw. aufgeben.

   Blumenschmuck organisieren, wie z.B. Sargbukett, Kränze, Gestecke, 
Einwurfrosen etc.

   Auszahlung von Leistungen bzw. Beihilfen beantragen bei: Lebens- und 
Sterbegeld-Versicherungen, betrieblichen Pensions- und Sterbekassen, 
Berufsgenossenschaften (bei Tod durch Berufskrankheiten oder Arbeitsunfall), 
Versorgungsamt, Verbänden, Vereinen und Organisationen, bei denen der 
Verstorbene Mitglied war.

   Vorschusszahlungen aus der laufenden Rente beantragen (für drei Monate)
   Beschaffung von ausländischen Urkunden und/oder Übersetzungen.
   Steinmetzarbeiten für das Grab auf Kundenwunsch in Auftrag geben.
   Kaffeetafel bestellen
   Ggf. kümmern wir uns um die verbliebenen Haustiere.

   Überführung, Einbetten und Beerdigen
   Bei einem Sterbefall im Krankenhaus oder der Senioreneinrichtung den    Bei einem Sterbefall im Krankenhaus oder der Senioreneinrichtung den 

Das übernehmen wir gerne für Sie

 
   Erdbestattungen, Datum/Uhrzeit  
 Feuerbestattungen, Datum/Uhrzeit    
   Trauerfeier am Sarg, Datum/Uhrzeit    
   Grablage, Feld/Reihe/Nr.                      
   Grabart:       Wahlgrab      Reihengrab      Urnengrab

   Patenschaftsgrab mit Angehörigen
     Patenschaftsgrab ohne Angehörigen
     Rasengrab mit Angehörigen
   Rasengrab ohne Angehörigen
   Seebestattung mit/ohne Angehörigen
   Baum-, Wald-, Naturbestattung
   Sonstige Bestattungsformen   

   Trauergespräch mit Geistlichen/Redner   

   Erdbestattungen, Datum/Uhrzeit     Erdbestattungen, Datum/Uhrzeit  

Termine und FestlegungenTermine und Festlegungen

Verwahren Sie Rechnungen, die im Zusammenhang mit Bestattungs- und Nach-
sorgeaufwendungen stehen, sorgfältig auf. 
Bestattungskosten sind als Sonderausgaben steuerlich absetzbar.
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